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WürmerWenk feiert mit vierstündiger Gala ihr 6 mal 11-jähriges Jubiläum. Neben Bernd stelter und kasalla treten bei der großen Party auch eigengewächse auf.

Karnevalsgrößen geben sich dieKlinke in dieHand
Von GeorG Schmitz

Geilenkirchen-Würm. 6 mal 11
Jahre Würmer Wenk bedeuten ein
stolzes Jubiläum für den traditi-
onsreichen Karnevalsverein. Be-
kanntlich werden die Jubiläen bei
den Narrenzünften nicht gerun-
det, sondern gemäß den karneva-
listischen Regeln mit jeweils elf
Jahren gefeiert.

Die Würmer Karnevalsgesell-
schaft machte bei ihrer Jubiläums-
party am Sonntag ein Fass auf und
hatte sich das Spektakel einiges
kosten lassen. Aber bei über 400
zahlenden Besuchern in der prop-
penvollen Bürgerhalle und etli-
chen Sponsoren brauchten sich
die Vereinsvorderen keine Kopf-
schmerzen über eine Re-Finanzie-
rung zu machen. „Jedes Mitglied
hat dazu beigetragen, dass heute
tolle Künstler bei uns inWürmauf-

treten können“, machte Hemme
Cüster klar. Zusammen mit Alt-
Präsident Manny Walter mode-
rierte er die über vierstündigeGala.

Schonder furiose Einmarsch des
Würmer Wenk ließ erahnen, dass
sich im Laufe des Nachmittags
noch einiges abspielen würde.
Hoppeditz Nicole Peter führte die
große Menge an Tanzmariechen
an, gefolgt von den Showtanz-
gruppen, demElferrat und den an-
deren aktiven Narren. Besondere
Beachtung schenkten die Gäste
dem erst einen Tag zuvor prokla-
mierten Prinzenpaar Christof I.
und Sabine I. (Frensch) sowie dem
neuen Kinderprinzenpaar Max
Büschgens und Lisa Esser. Letztere
stellte Kinderpräsidentin Lena-
Marie Frensch vor, wogegendas er-
wachsene Pendant von Hemme
Cüster angekündigt wurde.

Prinz Christof Frensch ist erst
kürzlich zum Präsidenten der KG
gewählt worden, und für alle war
es eine große Überraschung, dass
er die Prinzenwürde übernommen
hat. „Nur Manny Walter und
Manni Schultes wussten im Vor-
feld davon“, erzählt der Prinz.
Selbst seine Ehefrau Sabine habe er
erst kurz vor der Bekanntgabe bei
der Prinzenproklamation damit
überrascht. „Würdest du meine
Prinzessin sein wollen?“, habe er
sie in letzter Minute gefragt, wor-
aufhin sie etwas ungläubig ge-
schaut hätte. Am Ende siegte die
Liebe und sie gab ihrem Christof
das Ja-Wort.

Tochter Lena-Marie überraschte
ihren Vater zu Beginn der Jubilä-
umsparty nochmit einem kleinen
Geschenk – mit einem Freunde-
Buch. Darin werden sich nun alle
Freunde eintragen, die sich im
Laufe einer Karnevals-Session an-
sammeln. Geschuldet ist das Ge-
schenk einer Äußerung des Ex-Prä-
sidenten Manny Walter während
seiner Verabschiedung, als er

meinte: „Mal sehen, ob du auch
bald so viele Freunde hast wie ich
hier“.

Nach einer kurzen Begrüßung
und der Vorstellung des Vereins
war genug des Redens und es fiel
der Startschuss für ein Nonstop-
Programm, bei dem sich die Karne-
valsgrößen die Türklinke in die
Hand gaben. Doch auch Eigenge-
wächse wirkten beim Jubiläums-

fest mit, wie die Garden des Ver-
eins, TanzpaarMaike Peter undKe-
vin Schröder, Solomariechen Ma-
dita Deckers sowie die Showtanz-
gruppe „Las Chaotas“. Selbstver-
ständlich durfte auch das
Fanfarenkorps Rote Funken nicht
fehlen, begleitet es doch seit Jahr-
zehnten den Würmer Wenk bei
fast allen Veranstaltungen.

Zu den Top-Stars der Feier zähl-

ten neben den „Klüngelköpp“
auchdieweithin bekannteGruppe
„Kasalla“, die sich vor zwei Jahren
mit dem Karnevalshit „Pirate“ an
die Spitzen der närrischenHitpara-
den katapultierte. „Sang- und
Klanglos“ aus dem Selfkant heiz-
ten ebenfalls die Stimmung or-
dentlich an, und die personell
starke Showtanzgruppe der KG
Nothberger Burgwache boten eine

perfekte Tanzshow. Star des Tages
war aber der aus Funk und Fernse-
hen bekannte Entertainer Bernd
Stelter, der mitWitz undmusikali-
schem Humor das Publikum zum
Lachen brachte. Das Wesen eines
Rheinländers beschrieb er bei-
spielsweise so:Morgens zur Beerdi-
gung gehen, dann am Tresen ste-
hen und „so ein Tag, so wunder-
schönwie heute“ singen.

Bernd stelter (li.) war derTop-star bei der Jubiläumsparty des karnevalsvereinsWürmerWenk. Beim einmarsch des Jubiläumsvereins standen die über
400 Besucher in der Bürgerhalle spalier. Fotos: Georg schmitz

standen bei der Jubiläumsparty im
Fokus: Prinzenpaar Christof I. und
sabine I. (Frensch).

DaSthema: FeierlichkeitenWürmerWenk

Überraschung bei der Prinzenproklamation in der Bürgerhalle

Warten auf den roten Schirm
Geilenkirchen-Würm. Was für eine
Riesengaudi bei der Karnevalsge-
sellschaft Würmer Wenk am Frei-
tagabend in der Bürgerhalle. Die
Proklamationssitzungender KGer-
hielten nicht nur durch den Um-
zug in die neue Bürgerhalle neuen
Pepp.

Traditionell wird das neue Prin-
zenpaar unter einem großen abge-
deckten Regenschirm in Beglei-
tung des Fanfarencorps zur Bühne
begleitet, dort startet dann das
große Rätselraten. Meistens ist es
sehr spät amAbend, daran änderte
sich auch diesmal nichts. Aber für
alle hatte der neue Vorsitzende
eine Überraschung auf Lager.

Der singende Wirt aus Straeten
wurde verabschiedet, für das Fan-
farencorps Rote Funken das abge-
sprochene Zeichen, sich im Foyer
fertig zu machen und Aufstellung
zu nehmen.

Rätselraten

Vorsitzender Christof Frensch be-
gann auf der Bühne das Rätselraten
und gab einige Tipps. Meistens ist
der neue Prinz am Abend bis kurz
vor der Proklamation noch sicht-
bar in der Halle, nur wenige im
Saal liegen beim großen Tippspiel
bis kurz vor der Proklamierung
goldrichtig. Aber wer sollte Prinz

Karneval im 6 mal 11-jährigen Ju-
biläumsjahr werden. Stephan Ha-
selör von den roten Funken, vor
Jahren selbst Prinz Karneval in
Würm, blickte verdutzt in die
Runde. „Der Schirm ist noch nicht
da, was macht der Vorsitzende
denn da?“, blickte er fragend in
die Runde. Und dann ging alles
sehr schnell. VorsitzenderChristof
Frensch gab dasMikrofon kurz aus
den Händen, marschierte Rich-
tung Gattin Sabine. Noch konnte
keiner im Saal erahnen, was da in
den nächsten Sekunden kommen
sollte.

Wie ein Märchenprinz

Selbst Sabine schien zu denken:
„Was macht der denn da?“ Gatte
Christof kniete vor Sabine hin und
fragte lautstark: „Willst Du meine
Prinzessinwerden?“Das Publikum
in der Bürgerhalle tobte, und Sa-
bine sagte Ja.

Eine weitere Überraschung gab
es für Lars Kratz. Dieser hatte vor
Jahren mal verkündet, wenn sein
Freund Christof Prinz werden
sollte, ist er der Adjutant. Und
auch hier lautete die Antwort auf
die große Frage Ja. Die roten Fun-
ken hatten alles mitbekommen
und marschierten spielend ohne
Schirm zur Bühne. Die Würmer

Hütte brannte zum ersten Male in
dieser Session, dieseÜberraschung
war voll gelungen.

Die Proklamation nahm Man-
fred Walter vor, bis vor kurzem
jahrzehntelanger Vorsitzender der
Würmer Wenk. „Da bin ich wie-
der“, sagte Walter. Der Auftakt-
abend war schon stimmungsvoll,
mit so einemAusgang hatte keiner
gerechnet.

Mit dabei im bunten Rahmen-
programmwarendie befreundeten
Gesellschaften des Komitees Gei-
lenkirchener Karnevalsgesell-
schaften. Deren Präsident Norbert
Hermanns aus Immendorf hatte so
eine Proklamation selbst noch
nicht gesehen und gratulierte
vorab im Namen aller Geilenkir-
chener Karnevalsvereine. Eben-
falls waren dieGrasbürger aus Ran-
derathmit dabei, auch sie sahen ei-
nen Auftakt nach Maß bei der
WürmerWenk.

Farbenprächtiges Bühnenbild

Proklamiert wurden am frühen
Abend das Kinderprinzenpaar
Maxi und Lisa, auch sie freuen sich
auf eine tolle Session. Für einen
Farbtupfer sorgte auch das Büh-
nenbild – unter anderem mit ei-
nem fahrenden Bus der Würmer
Wenk von 1949. (agsb)

Nach der Proklamierung des großen und kleinen Prinzenpaares bei der kGWürmer Wenk bot sich ein farben-
prächtiges Bühnenbild. Foto: agsb
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